
I60 Kleinere eitraäge

Kleinere eiträge.
Unsere Institutssiıtzung 1n Hannover.

Von TOL. DrTr. Schmidlin in Münster.

1e immer ist auch qQu1 dem dies]Jährıiıgen A k die
Missionssache ZU  —_ Sprache un ZU  Ig Geltung gekommen. Auf einer

eigenen Missionsversammlung AIn Vormittag des September wurden ZWei
begeisterte und begeisternde Vorträge gehalten, VO  a Weihbischo{f Dr. Sträter
über den gegenwärtigen Stand des Missionswesens und on Provinzlal
Grendel uüber Recht und Krafit der Heidenmiss1on. Beıide Redner gedachten
auch der Missionswissenschait un speziell ıhres Organs mıiıt empfehlender
An erkennung

Der Nachmittag desselben September WarLr einerseıts der Vertreter-
versammlung des aqakademischen Missionsbundes unter Leitung selnes ene-
ralsekretärs Dr. Freitag D 9 andererseıts einer G
Iu des internationalen Instituts für missionswissenschafitliche Forschun-
SC gew1ldmet. STte hatte sich als notwendig erwlesen, schon um In den
durch die iinanziellen Umwälzungen der etzten eıt in Verwiırung geratenen
Verhältnissen ıne Reorganisatıon und Neubelebung herbeizulühren. Außer
einiıgen Fachvertretern aren auch csoftlche der deutschen Missionsgesell-
schaiten und Missionsvereıne, U, S Weihbischo{f Sträter und der General-
sekretär der Superiorenkonferenz erschıenen.

Nach röfinun und Begrüßung durch den Vorsitzenden und iınDe-
ruifer FKürsten Aloı1s VOonNn Löwenstein erfolgte zunächst der Kax CO N-
ericht des Schatzmeisters Direktor Alo1s Oster Von Aachen. Dank dem

großherzigen Entgegenkommen der Karlsgesellschait, be1 der che Jelder ATll-

gelegt HS konnten die rüher eingegangenen Papiermarkbeıträge auf
3936,80 ark aufgewertet und durch die NEeUEN Mitgliederbeiträge ıne KEın-
nahme VO  w 332,83 Mark erzielt werden, daß nach Zzu der 64 L7 Mark
Ausgaben als Bestand 5621,93 Goldmark gebucht wurden, die teıls als (xut-
haben he1l der Aachener Stadtsparkasse teıls aqals Kontokorrent angele sind.
Der ünftige Jährliche e1(raS ist nach dem Vorgang des Vorsitzenden
hereıts 1m VGLr  NC Jahr auf 20, der einmalıge Beıtrag für lebensläng-
liche Mitglieder aul 200 Goldmark festgelegt worden. Diejenigen, welche
die lebenslängliche Mitgliedschaft in der Inflationszeıt durch entwerteies
Papiergeld erworben aben, sollen 198081 ıne ANSgEMESSCHNE Nachzahlung

werden, die mindestens 100 Goldmark betragen muß, nın die
ZM gelieiert werden soll, während die irüher erworben: lebenslänglıche
Mitgliedschait erhalten bleibt Sämtlichen zahlenden Mitgliedern wird uUHSer

Fachorgan künftiglin unentgeltlich zugestellt, nachdem s1e 1n der Ent-
wertungszeıit ohne entsprechende Gegenleistung ummm die äalite des relses
erhalten haben

Herr Generaldirektor Streit VO  e Kref{feld, der für seinen In Rom wel-
lenden Bruder |- an Streit das Protokoll iührte, berichtete über die

für das Institut. Er iTat iür Au{fstellun VO Propagandasekre-

Daneben Cla versodaliat und Kindheit-Jesu-Vereın. Vermi1ßt wurden dies-
mal Resolutionen un: Diskussionen In der geschlossenen Versammlung, die fast
Sanz VOo den Diasporabedürfnissen 1n Anspruch SCHOMMEN WT,

eitaus dıe meıisten Mitglieder sınd TPOLZ der ungunstıigen Zeitumstände
em Institut treugeblieben, darunter auch die HT chwager und Hoff-
inNnanlliı in größerem Umfang SEWONNENEN Ordens- un Missionshäuser.
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taren CITE die in ständiger Fühlung auch mıiıt der wıssenschaitlichen Ommis-
S10N be]l den inanzkräftigen Kreisen ın den verschledenen egenden Deutsch-
lands Mitglieder werben und Zuwendungen sammeln ollen Die Versamm-
Jung dankte dem Reierenten für sSeEINE eıfirıgen Bemühungen und bat ihn, die
Leitung und Organisation dieser Institutspropaganda ın die Hand ZU
nehmen. Generalsekretär Dr. LOouis tellte auch ansehnliche Unterstützungenun den Beitritt der Priestermissionsvereinigungen ın Aussicht, dıe ın ıhremrgan und ihren Konferenzen intensiv autf das Institut un die Zeitschrift
hingewiesen werden sollen

Prof Dr. Aufhauser Von München referierte über die römische
s und iıne eventuelle Beteiligung uUNsSeTeS Insti-

tiuts Es soll ZUSammer mıiıt der mi1ssionswissenschaftlichen Literatur SC-bührend ZU Darstellung kommen in der teilung für Missionswissenschaft,deren Vorbereitung iıhm übertragen worden ıst. Darüber hinaus schlugVerfasser, unterstutzt VOoO  — Dr. Louis, ıne tabellariısche Darstellung der DE -samten Missionswissenschaft mıiıt ıhren /weigen und Problemen, auch derMı1ıssionstheorie OT:
Mir WAar eın eingehendes KReferat über die unter meinem Vorsıtzstehende wıissenschafiftliche Institutskommission und die S

W1ISsSsensSchaftlichen ATK21tLen zugeiallen. Über dıe Kommissionselhst konnte ich weni1g berichten, da S1Ee WESCH der ungünstigen Relse-verhältnisse iın der letzen Zeıit nıcht zusammengetreten War. Von den Unter-nehmungen hat siıch VOT allem dıe wichtigste, 1ISCGTe it fürMissionswissenschafft dank dem opfer willigen Entgegenkommen des Aschen-dorlischen Verlags auirechterhalten, ist aber infolge der Umstellung qauf dieStabilıtätsverhältnisse ın seliner Auflage- un bonnentenziffer stark DO-fallen, daß iıne recse Propaganda iür den Bezug zwecks Zurückgewinnungdes alten Stands unbedingt eriorderlich ist, neben stärkerer Mıtarbeit INS-besondere Aaus den Kreisen der Gesellschaften. Von den m1ssionswissen-schaiftlichen d sind die beıden Von Walter und Hofimannnoch ın den Strudel hineingerissen und ANUur durch die Noblesse de Verlagsre  © worden, während dıie Jletzte Von Dahmen durch die Vorweg-abnahme insbesondere seıtens der Gesellschaft Jesu und des Ausland ermög-licht War. für mehrere ın Aussicht stehende AbhandlunsCh W1e iür die eıt-chrift wurden vorläufhig 3000 notiert, über deren Verwendung im eIN-zelnen die wıssenschaftliche Kommission bestimmen sollte Die StreitscheBıbliotkeca Missionum konnte iın ihrem and HEC eine Spendeder holländischen Unio Gleri gesichert werden, aber der Verlag dafiür ist
Von Aschendorff auf e AÄaveriusbuchhandlung übergegangen DIie Ver-öffentlichung der archivalischen 181 mußtemangels inanzieller ıcherung, A Teil auch Wegen technisch-wissen-schaitlicher Kinzelschwierigkeiten noch aufgeschoben werden. Missions-wissenschaftliche KB konnten seıit dem Krliege außer dem VO  —_ Aachennıcht gehalten werden, doch WAare an der Zeit, daß uUuNnser Institut wıederolche heranträte un auch al den ausländischen W1€e dn nächstes Jahrin udapest sıch beteiligte. An missionswissenschafi{tlichen Lehrstühlen unSeminarien sınd die Von München un Rom (Propaganda hinzugekommen.aber die Beschickung seıtens der Missionsgesellschaften sehr zurück-Im Anschluß daran wurden 1ın kurzer Übersicht die parallelen Bestre-bungen In anderen Ländern un die Internatiönalen Aus-

6. Oktober In Münster geschehen.
Inzwischen ın einer Sıtzung des geschäftsführenden Ausschusses
uf dıe Eınzelheiten wollen WIT hler nıcht eingehen.
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sichten uUunNnseTer Organisation un Dıiszıplın behandelt Ich suchte vorab 111
den Vereinigten Staaten anläßhich INeC1LNeTr Reı1ise ZU CGrusadetagung dafür
Freunde ZU SEWINNECN und nach INe1INeETI Rückkehr durch 111 Zirkular a cdie
amerıkanıschen Missionskreise für Institut und Zeitschrift werben, das
Ergebnis War aber sehr gerınNg, namentlich der Deutschsprachigkeit

Organs In talıen DZW om ist weder 1Ne Verschmelzung mıt
unserem internationalen Institut noch das dort seıtens der Propaganda
a  an  1 davon eplante zustande gekommen Dagegen wurde Parıs
IT Frankreich ın uUuNsSseTeEnN Bestrebungen verwandtes Unternehmen Mmı1s
des M1SS10NS) gegründet auft dessen Programm ein Missionslehrstuhl 1Ne€e

vVıerteljahrszeıtschrift TE Missionsgeschichte und bhandlungen stehen
worüber ich mıiıt dem Vorsitzenden oyau Verbindung eireten bın In
Löwen WIird auch diesem September 1iNe mi1ss1iologısche Woche abge-
ı1alten aber NSeTeE zuerst gewünschte Teilnahme scheıiterte der politisch
noch allzu gespannten Mentalıtät Viel gunslıiger sınd die Aussıiıchten und
Gesinnungen für uUÜNSGCcre Ziele an Im Unterschied dazu ist für cdıe
Schweiz hiıerın noch geschehen un nicht viel hoffen, noch WCNH18CTr
mMmomentan England un Spanıen Umgekehrt hat der SI  SSCH-
schaftliche Kursus VoNn (zabriel CZEIST daß Österreich un den OST-
Llichen Nachbarstaaten das Verständnis tür IHISGEB uIigaben wächst und
manches ZU erreichen WAaTe

Zur NEeEUeETN Entwicklung der stüdentischen Freiwilligen-
ewegung protestantischen Nordamerika

Von Friıedrich Schwager Techny, Illinois

estudentische Freiwilligenbewegung verdıent als protestantıischer Mıss1iıons-
faktor allerersten hanges dıe hbesondere Aufmerksamkeıt der katholischen

Mıssıonskı 1se eın erster Bericht über diıese Bewegung ! hat se'nerzeılt
weıthın Interesse gefunden s Jürfte A& der Zelt dıe Kntwicklung, cie
Arbeıtsweise und den Krfolg dieses studentischen Mıissıonsunternehmens
erneutien ürdıgung L unterziehen?2.

Das Hauptzıel der ewegung ist bekanntlıch, Studierende ß per
Dieses Zael ıst isönlıchen Hiıngabe AIl den Miıssionsdienst f gewıinnen 4,

Moderne trömungen un Bestrebungen 11 protestantischen Missionsleben
(ZM 1912,

DD Christian udents and Or. roblems, Report of the nın International
Convention ol the Situdent Volunteer Movement for Forejgn Miss1ons, Indianopolis
(New ork Vgl besonders 69— 86 The Student Volunteer Movement
Report of the Executive Commiıttee

nier „Studenten‘“‘ sind hier nNnıc die eigentliehen Uniıversıitäats Studenten
verstanden, sondern die Schuler der 1er College-Klassen, die eLwa den Secunda-
und Prima Klassen erer deutschen (jymnasien entsprechen Allem Anschein
ach wendet sich dıe Freiwilligen ewegung nicht dıe Universıtats Studenten,
sondern die Studierenden der olleges, wohl der Sıch dıe geeigneten fiür
den Missionsberuf W WINNCH, bevor S1€e sich fur andern Lebensberuf end-
gultig enischlıeden en

Im Report 83 wird gesag(T, das Hauptziel]l der Bewegung sSe1 N1C die
Gewinnung VO  w volunteers, sondern die Erziehung der Studenten AA olchen
Hingabe des Lebens Gott, daß SIE 1g werden, D erkennen, welchen Dienst
daheım der iM der Mission von ihnen order Tatsachlich haft ber die Leitung
der Bewegung abgelehnt, auch Arbeiter für  d die innere Missıon werben,
m11 der Begründung, daß die Au{igabe, die nötige Anzahl VON Missionaren für
Übersee ZUu SKEWINNEN, schon die Arbeitskra der Leitung NsprucG nehme.


